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Der Aufstieg Chinas zur wirtschaftlichen und politischen Weltmacht ist nicht erst 
seit dem Handelskrieg mit den USA unübersehbar. Die geschichtlichen, geo-
graphischen und demographischen Hintergründe für diese Entwicklung sind 
weithin unbekannt, in jedem Fall komplex und umfassen viele Bereiche, die 
erst in ihren vielfältigen Verflechtungen verstanden werden können. Zu ihrem 
Verständnis bietet sich das Konzept des „Raumes“ an, das zwei Podiumsdiskus-
sionen mit Experten aus Wissenschaft und Kultur strukturieren soll. Gegenwart 
und Vergangenheit Chinas bieten dabei ebenso spannende wie lehrreiche Bei-
spiele, um sich der Dynamik von Raumproduktion und -gestaltung in China im 
Gespräch zu nähern. Oft als Kontrastfolie zu europäischen Auffassungen emp-
funden, erlaubt es die Kategorie des Raumes, Unterschiede aber auch Gemein-
samkeiten mit und gegenüber China zu fokussieren und dabei die Grenzen der 
Inanspruchnahme kultureller oder gar philosophischer Faktoren auszuloten.

Erstes Gespräch: „Global, regional, hegemonial, digital: Chinas Aufstieg und die 
Konturen einer neuen Weltordnung“

Zweites Gespräch: „Veränderungen der Lebenswelt in China und Europa. Trans-
formationen von Raumvorstellungen und -begriffen“

13. und 14. September 2019 | 18.00–20.00 Uhr

Völkerkundemuseum der Universität Zürich, Pelikanstr. 40

Organisation
SAG – Schweizerische Asien-
gesellschaft

Raum im Wandel:
Chinesische Perspektiven

Weitere Informationen unter:
lasuissenexistepas.ch
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